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Pessina (Pešina, Peschinsky), Ignaz Joseph Mediziner, Human- und
Veterinäranatom, * 1.4.1766 Kosteletz (Ostböhmen), † 24.2.1808 Wien.
 
Genealogie
V František (Franz) Anton Pešinský (Peschinský) (1728–72), Müller in K.;
 
M Barbara Žižková (* 1749);
 
⚭ Franziska v. Molitor (1776–1821), aus Prag;
 
2 S, 2 T.
 
 
Leben
Unter dem Namen Ignatius Peschinsky war P. 1783 als Hörer der Logik an der
Univ. Prag immatrikuliert. Nach bisher ungeklärter Unterbrechung 1784-90
studierte er seit 1791 an der Univ. Wien Humanmedizin und wurde 1795
promoviert. Anschließend war er unter dem Anatomen und Physiologen →Georg
Proháska (1749–1820) mehrere Jahre in Wien als Prosektor tätig. 1798 wurde
er anatomischer Demonstrator an der „k. k. Militair-Thierarzneyschule“ in
Wien und erhielt 1801 Titel und Stellung eines zweiten Professors. In der
Nachfolge von →Johann Knobloch (1750–1817) wurde er 1807 zum ersten
Professor und provisorischen Leiter, am 26.2.1808 (postum) zum Direktor der
Tierarzneischule ernannt.
 
P. warum die Wende des 18. zum 19. Jh. einer der bedeutendsten
Wissenschaftler an der Wiener Tierarzneischule. Von der Humanzur Tiermedizin
übergehend, konnte er darin neue Wege aufzeigen. 1801 bekämpfte er in
Österreich und Ungarn u. a. erfolgreich die Rinderpest. 1802 bereitete und
verimpfte er eine über Kälber kultivierte Vakzine gegen die Schafpocken, eine
Pionierarbeit von großer wirtschaftlicher Tragweite. Internationalen Ruhm
erlangte er durch seine mit Kupferstichen von Charles Seipp versehene, postum
publizierte „Zahnalterslehre“ (1811), die auf der Untersuchung der Gebisse von
über 3000 Pferden genau bekannten Alters beruhte. Es gelang ihm, die durch
den Abrieb beim Kauen entstehenden natürlichen und alterscharakteristischen
Veränderungen an den Schneidezähnen durch Schleifen und Feilen an von
toten Tieren gewonnenen Zahnpräparaten nachzuahmen. Damit schuf
er die wissenschaftlich-experimentelle Basis für die noch heute geübte
Altersbestimmung bei Pferden. P.s Schnitt- und Schleifpräparate waren
von so herausragender Qualität, daß sie für Unterrichtszwecke industriell
nachproduziert wurden (u. a. Fa. Voigtländer, Dresden 1815).|
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Mitgl. d. Sächs. Ökonom. Ges., Leipzig;
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30-Heller-Briefmarke (ĆSSR 1966).
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